
Spielzeug  und  Kinderkleidung
in der Ökologiestation
Das  zu  oft  gebrauchte  Wort  „Nachhaltigkeit“  hat  natürlich
damit zu tun, dass Dinge, die noch gut zu gebrauchen sind, an
denen andere Menschen Freude haben können, nicht weggeworfen
werden. Dass damit in den eigenen vier Wänden wieder Platz
entsteht, ist ein angenehmer Nebeneffekt.

Am  Samstag,  16.  Februar,  wird  in  der  Ökologiestation  in
Bergkamen  Heil  von  14.00  bis  17.00  Uhr  Nachhaltigkeit
praktiziert!  Wenig  getragene  Kleidungsstücke  von  und  für
Kinder  und  Spielzeuge  -fast  wie  neu-  können  von  Eltern,
Großeltern, Tanten und Onkeln und natürlich von allen, die es
interessiert, erworben werden.

Weitere Informationen erhält man beim Umweltzentrum Westfalen,
Agnès Teuwen, unter 0 23 89 – 98 09 12 oder 9 80 90.

Ostendorff  beim
Sonntagsspaziergang:  L821n
ein Relikt aus alten Tagen
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Rund  200  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  zählten  die
Veranstalter bei ihrem Sonntagsspaziergang gegen die L821n.
Foto: BI

Am  vergangenen  Sonntag  gab  es  den  inzwischen  etablierten
Sonntagsspaziergang im Baugebiet der geplanten L821n. Neben
über  200  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  war  auch  der
Bundestagsabgeordnete Friedrich Ostendorff anwesend und hat in
seiner Ansprache auf den längst notwendigen Wechsel in der
Verkehrspolitik hingewiesen.

Der politische Weg, Verkehrsprobleme durch neue Straßen zu
lösen, komme einem da eher als ein Relikt aus alten Tagen vor
und nicht mehr zeitgemäß. So beschreibt Ostendorff, dass bei
jungen Leute in Berlin eher eine Tendenz zu einer nicht Auto
basierten Mobilität gebe und dass das als Gewinn einer neuen
Lebensqualität gesehen werde. Da passe die Straßenbaupolitik
der Landesregierung in NRW so gar nicht ins Bild.

„Es kann doch nicht ernsthaft als politische Lösung gelten,
dass man aufgrund einer Lärmbelästigung von Anwohnern wieder
neue Straßen baut, nur an anderer Stelle. Welche egoistischen
Beweggründe  zeigen  sich  hier?“,  erklärte  der  Sprecher  der
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Bürgerinitiative gegen die L821n Andreas Worch.

Er sei selbst über 10 Jahre Anwohner der Schulstraße gewesen.
„Ich wäre aber nie auf den Gedanken gekommen, weil es mir zu
laut ist, an andere Stelle eine neue Straße zu fordern. Das
kann doch nicht die politische Lösung sein.“
Ein  wesentliches  Argument  der  Straßenbaugegner  ist  der
Umstand,  dass  ein  Teil  des  Geländes,  durch  das  die  L821n
führen  soll,  seit  2016  als  Hochwasserschutzgebiet  gilt.
Gegenüber  dem  WDR  hatte  ein  Vertreter  von  Straßen.NRW
eingestanden,  dass  der  bestehende  Planfeststellungbeschluss
dies nicht berücksichtige.

Offensichtlich  sieht  Straßen.NRW  keinen  Grund,  die  gesamte
Planung in Zweifel zu ziehen. Bekanntlich soll die L821n in
zwei Abschnitten gebaut werden. Der Start für den zweiten
Abschnitt mit einer neuen Brücke über den Kuhbach erfolgt im
nächsten Jahr. Bis dahin sollen die Planungen für den zweiten
Bauabschnitt ergänzt bzw. geändert werden.
Am  Montagabend  hatte  die  WDR-Lokalzeit  Dortmund  über  den
Sonntagsspaziergang  ausführlich
berichtet:  https://deref-gmx.net/mail/client/MDNktiK9GH0/deref
errer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww1.wdr.de%2Fmediathek%2Fvid
eo%2Fsendungen%2Flokalzeit-dortmund%2Fvideo-lokalzeit-aus-
dortmund-2238.html

Markus  Gerken  ist  der  neue
Hausmeister  des  Gymnasiums:
„Bin  super  aufgenommen
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worden“

Markus  Gerken  im  Hausmeisterbüro  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen.  Foto:
Fahling/SGB

Seit Anfang Februar hat das Städtische Gymnasium Bergkamen
offiziell einen neuen Hausmeister: Markus Gerken folgt auf
Frank Pätzold, der sich nach 31 Jahren Ende Januar in den
Ruhestand verabschiedet hat. Gerkens erster Eindruck seiner
neuen Arbeitsstelle ist durchweg positiv.

„Ich bin super aufgenommen worden, sowohl vom Kollegium als
auch von den Schülerinnen und Schülern“, freut sich der 52-
jährige über die schnelle Integration. Nach einer gemeinsamen
„Übergabe“-Woche hat Gerken nun allein die Verantwortung für
die Gebäude des SGB übernommen. „Ich bin Frank Pätzold sehr
dankbar. Er hat mir alles gezeigt und erklärt, er hat eine
super  Übergabe  gemacht“,  bedankt  sich  Gerken  bei  seinem
Vorgänger.

Er müsse sich natürlich noch weiter einarbeiten, die Technik
in den Gebäudeteilen sei schon etwas komplizierter, aber er
gewöhne sich langsam ein. „31 Jahre Erfahrung holt man ja
schließlich nicht in einigen Tagen auf“, findet Markus Gerken.

Und  was  sollte  man  unbedingt  über  den  neuen  Hausmeister
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wissen? „Ich bin eigentlich immer gut drauf, niemand sollte
Scheu haben, mich anzusprechen, egal, um was es geht. Ich
helfe gern und habe immer ein offenes Ohr für die Kids und die
Kollegen.“ Das weiß die Schulgemeinde bereits zu schätzen,
denn  die  ersten  „Einsätze“  hat  Markus  Gerken  bereits
erfolgreich  beendet.

Verkehrsunfall  auf  der  A  2
bei  Bergkamen  –  offenbar
Alkohol im Spiel
Bei einem Verkehrsunfall in der Nacht zu Sonntag auf der A 2
bei  Bergkamen  ist  ein  Autofahrer  leicht  verletzt  worden.
Offenbar war bei dem Unfall gegen 3.50 Uhr Alkohol im Spiel.

Ersten  Erkenntnissen  zufolge  fuhr  ein  30-Jähriger  aus
Düsseldorf mit seinem Ford auf dem mittleren Fahrstreifen in
Richtung Oberhausen. Im Bereich der Baustelle in Höhe der
Anschlussstelle Kamen/Bergkamen ist aktuell neben dem rechten
auch  der  mittlere  Fahrstreifen  eingezogen.  Aus  bislang
ungeklärter Ursache übersah der 30-Jährige dies jedoch und
fuhr einfach weiter. Er kollidierte mit einigen Warnbaken und
prallte schließlich gegen eine dort aufgestellte Absperrtafel.

Der Autofahrer verletzte sich bei dem Unfall leicht. Weil sich
im  Rahmen  der  Unfallaufnahme  Hinweise  auf  Alkoholkonsum
ergaben,  führten  die  Beamten  einen  freiwilligen
Atemalkoholvortest durch. Dieser fiel deutlich positiv aus.
Ein Arzt entnahm dem Düsseldorfer anschließend eine Blutprobe.
Zudem  beschlagnahmten  die  Polizisten  den  Führerschein  des
Mannes.Des  Weiteren  fuhr  ein  28-Jähriger  aus  Bottrop  mit
seinem VW noch über das entstandene Splitterfeld, wodurch auch
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sein Fahrzeug beschädigt wurde.

Während  der  Unfallaufnahme  und  Bergungsarbeiten  musste  die
Richtungsfahrbahn in Höhe der Unfallstelle zunächst komplett
gesperrt  werden.Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die
Polizei auf rund 15.500 Euro.

Wo  Teamgeist  großgeschrieben
wird: Fußballfabrik von Ingo
Anderbrügge  kooperiert  mit
SuS Oberaden

Ingo Anderbrügge. Foto: Fußballfabrik
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Beim  Lieblingssport  der  Deutschen  kommt  es  nicht  nur  auf
Kondition  und  Technik  an:  Im  Mannschaftssport  zählen  auch
Werte wie Pünktlichkeit, Disziplin und Fairness – das weiß Ex-
Bundesligaprofi  und  UEFA-Cup-Gewinner  Ingo  Anderbrügge  und
gründete 1997 unter dem Motto „Training. Lernen. Leben.“ die
Fußballfabrik.

In Zusammenarbeit mit dem SuS Oberaden veranstaltet diese vom
12. bis zum 14. April 2019 für Kinder im Alter von 5 bis 15
Jahren ein Fußballcamp, bei dem Training, Seminare und vor
allem jede Menge Spaß auf dem Programm stehen. Ob Dribbling,
Torschuss und Passspiel in der Praxis oder gesunde Ernährung,
Teamgeist, Fair Play, Umgang mit Mobbing und soziale Medien in
der  Theorie:  Die  erfahrenen  und  lizensierten  Trainer  der
Fußballfabrik  vermitteln  an  drei  Tagen  spielerisch  und
altersgerecht,  worauf  es  im  Fußball  und  neben  dem  Platz
ankommt.  Alle  Fußballbegeisterten,  ob  Mitglied  in  einem
Verein, Anfänger oder Fortgeschrittene, sind dabei willkommen.

Umfassendes Programm schult fürs Leben
In  den  täglich  von  10  bis  16  Uhr  und  stattfindenden
anspruchsvollen Einheiten feilen die Teilnehmer zusammen mit
den Trainern nicht nur an ihren fußballerischen Fertigkeiten,
sondern lernen auch fürs Leben. Denn die Fußballfabrik möchte
die Kinder nicht nur für den Sport, sondern auch für Themen
wie eine gesunde Ernährung und faires Verhalten begeistern.
Verschiedene Wettbewerbe sorgen für zusätzliche Spannung und
wecken  den  Ehrgeiz  der  Kinder.  Ein  gemeinsames,  gesundes
Mittagessen  sorgt  zwischendurch  für  die  nötige  Stärkung.
Dieses ist durch die 115 Euro Kursgebühr ebenso abgedeckt wie
alle  Trainings-  und  Seminareinheiten,  die  Versorgung  mit
Wasser, eine Ausstattung mit Trikot und Ball vom Ausrüster
PUMA, eine Trinkflasche von BWT sowie eine Medaille und eine
Teilnehmerurkunde.  Eine  besondere  Aktion  bietet  die
Fußballfabrik  in  Kooperation  mit  Travelcheck:  Für  alle
Anmeldungen,  die  in  den  laufenden  sieben  Tagen  über
fussballfabrik.startup-your-life.de getätigt werden, gibt es



einen 100 Euro Reisegutschein.

Wann: 12. bis 14. April 2019
Wo: SuS Oberaden
Sugambrerstr. 1
59192 Bergkamen

SPD-Antrag:  Platz  an  der
Schulstraße  /  Ecke
Goekenheide  soll  nach  dem
ehemaligen  Weddinghofer
Bürgermeister  Ernst  Flühs
benannt werden

Weddinghofens
ehemaliger
Bürgermeister  Ernst
Flühs.
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Die SPD-Fraktion hat am vergangenen Freitag beigefügten Antrag
bei Bürgermeister Roland Schäfer eingereicht. Mit dem Antrag
wird die  Benennung des bislang namenlosen Platzes an der Ecke
Schulstraße  /  Goekenheide  in  Weddinghofen  in  „Ernst-Flühs-
Platz“ vorgeschlagen.

Zur Begründung schreibt die SPD-Fraktion:

„Die  grüne  Freifläche  ganz  in  der  Nähe  des  Martin  Luther
Hauses an der Ecke Schulstraße / Goekenheide erfreut sich bei
den Bürgerinnen und Bürgern Weddinghofens großer Beliebtheit.
Der SPD-Ortsverein Weddinghofen-Heil hat im vergangenen Jahr
die  Weddinghofer  Bürgerinnen  und  Bürger  aufgerufen,
Namensvorschläge  für  diesen  bislang  namenlosen  Platz  zu
machen. Mehrheitlich wurde von den Bürgerinnen und Bürgern
Weddinghofens der erste Bürgermeister des Ortsteils nach dem
2. Weltkrieg Ernst Flühs mit dem Platz in Verbindung gebracht.

Ernst  Flühs  wurde  am  28.5.1945  von  der  damaligen
Militärregierung zum Bürgermeister benannt. Bis zum Jahr 1961
amtierte er als Bürgermeister der Gemeinde Weddinghofen. Bei
den Menschen in der Gemeinde war er bis zu seinem frühen Tod
äußerst beliebt. Ernst Flühs hat sich durch sein Wirken als
Bürgermeister  beim  Aufbau  für  den  heutigen  Ortsteil
Weddinghofen verdient gemacht. Wesentlich trug er dazu bei,
dass das damalige Wirtschaftswunder auch in Weddinghofen zu
spüren war. Infrastrukturprojekte, wie zum Beispiel der Bau
von  Pfalzschule,  Albert-Schweitzer  Schule,  Sportplatz,
Straßenbeleuchtung sowie Errichtung von Heidesiedlung und „An
der  Landwehr“,  fielen  in  seine  Amtszeit.  Während  seiner
Amtszeit stieg die Zahl der Einwohner Weddinghofens von 1935
auf 6453 Einwohner an.

Bislang gibt es im Stadtgebiet keinen öffentlichen Ort, der an
den ersten Bürgermeister Weddinghofens und sein erfolgreiches
Wirken vor Ort erinnert. Der vorgeschlagene namenlose Platz
eignet sich in besonderer Weise vor dem Hintergrund, dass
Ernst Flühs persönlich die Einweihungs- und Eröffnungsrede am



Ehrenmal an seinem heutigen Standort gehalten hat. Er richtete
seine  Worte  dabei  an  die  damalige  Jugend  und  wies  unter
anderem auf die schlimmen Ereignisse zweier Weltkriege und die
Sinnlosigkeit von Krieg und Gewalt hin. (Die Rede befindet
sich  im  Original  im  Besitz  der  Schwiegertochter  Christel
Flühs, Weddinghofen).

Der Ortsteil Weddinghofen hat Ernst Flühs viel zu verdanken.
Vor diesem Hintergrund halten wir die Widmung des Platzes an
der Ecke Schulstraße / Goekenheide in „Ernst-Flühs-Platz“ für
ein besonderes Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung einer
herausragenden Person in unserer Stadtgeschichte. Gleichzeitig
regen wir an, den Platz mit einem entsprechenden Hinweisschild
zu versehen.“

Volkshochschule  gibt
humorvolle  Pannenhilfen  für
den Alltag
Dr. Torsten Reters hält am Mittwoch, 13. Februar, ab 19.00
Uhr, bei der Volkshochschule Bergkamen einen Vortrag zum Thema
„Glücksbringer – Eine humorvolle Pannenhilfe für den Alltag
und Zufriedenheitsstrategien für die Seele“. Dr. Reters ist
Soziologe  und  setzt  sich  seit  vielen  Jahren  mit
Fragestellungen  und  „Tücken“  des  menschlichen  Miteinanders
auseinander.

Egal, in welchem Lebensbereich es zu Stress und Ärger kommt,
am Arbeitsplatz, in der Familie, in Beziehungen oder mit dem
lieben Geld. Oftmals fehlen uns sinnvolle Lösungsstrategien
und das Unwohlsein verstärkt sich, der Konflikt weitet sich
aus.
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Dabei  gibt  es  zahlreiche  Anregungen  aus  der  Psychologie,
Theologie und Philosophie, die uns dabei helfen können, dem
Leben wieder mit einem Lächeln zu begegnen.

Mit Hilfe humorvoller Beispiele, auch in Filmsequenzen, zeigt
Dr. Reters zum einen Wege zu praktischen Problemlösungen für
den  Alltag  und  zum  anderen  Pfade  zu  größerer
Selbstzufriedenheit, Spiritualität und Glück für die Seele,
auf.

Sollte Ihr Interesse an diesem Angebot geweckt worden sein,
melden Sie sich doch einfach an. Anmeldungen nimmt das VHS-
Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
freitags von 08:30 – 12:00 Uhr und montags und donnerstags von
14:00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per
Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.vhs.bergkamen.de anmelden.

Das  Elbsandsteingebirge:
Fotografien  in  der
Ökologiestation
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Die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  der  Fotoreise  ins
Elbsandsteingebirge.  Foto:  Marion  Rautert

Eine  Fotoreise  des  „Grünen  Rucksacks“  vom  Umweltzentrum
Westfalen führte im September 2018 ins Elbsandsteingebirge.

Es entstand aus einer gewaltigen steinernen Platte, die durch
Witterungseinflüsse  zerfurcht,  zerfressen  und  teilweise
abgetragen wurde. Geprägt von majestätischen Tafelbergen und
bizarren Felstürmen, canyonartigen Tälern, Höhlen und tiefen,
steil  abfallenden  Schluchten,  findet  sich  in  kaum  einer
anderen  Region  Mitteleuropas  eine  so  außerordentliche
Formenvielfalt  auf  engstem  Raum  wie  hier.

Zur  Eröffnung  der  Ausstellung  mit  Fotografien  der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Donnerstag den 14. Februar
um 18.00 Uhr sind alle Foto- und Naturinteressierte herzlich
eingeladen. Bis zum 7. April sind die Arbeitsergebnisse in der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil zu sehen.
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Aktionskreis  lehnt  die
Ausweisung  eines
Gewerbegebiets  im  Rünther
Süden ab

Die  rote  Linie  zeigt  die  Grenze  des  möglichen  neuen
Gewerbegebiets  südlich  von  Rünthe  Süd.

Für  die  Sitzung  des  Ausschusses  für  Stadtentwicklung  am
Dienstag  hat  die  Verwaltung  die  Drucksache  Nr.  11/1461
vorgelegt, in der sie die Neuausweisung einer gewerblichen
Baufläche  im  Bereich  Rünthe-Süd/Overberge  mit  dem
Landesentwicklungsplan  (LEP)  Ziel  6.3-3  begründet.
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„In diesem Fall erwarten wir von Seiten der Verwaltung einen
Abwägungsprozess, weil die in Rede stehende Fläche in einem
regionalen Grünzug liegt, dem im Regionalplan ein besonderer
Schutz zukommt. Wichtige weitere Aspekt sind die Begrenzung
der  Versiegelung  von  Freiflächen  und  die  Beachtung
klimapolitischer Belange (Klimawandel). Die „Vermeidung einer
bandwurmartigen  Erweiterung  eines  Siedlungsgebietes“  wird
ebenfalls als wichtiges Kriterium betrachtet. Letzteres wäre
dann der Fall“, heißt es in einer Erklärung des Aktionskreises
Leben und Wohnen Bergkamen, der sich gegen die Ausweisung
dieser noch landwirtschaftlich genutzten Fläche ehrt

Die  Verwaltungsvorlage  verweise  zusätzlich  auf  die
vorgenommene Abstimmung mit der Regionalplanungsbehörde (RVR),
die  ergeben  habe,  dass  dieser  Standort  aus
regionalplanerischer  Sicht  als  geeignet  anzusehen  sei.  „In
Anbetracht der im Regionalplan genannten Kriterien erscheint
uns  eine  Zustimmung  des  RVR  zum  Vorhaben  der  Bergkamener
Stadtverwaltung eher unwahrscheinlich“, so der Aktionskreis.

Künstler  aus  Hettstedt  und
Bergkamen  bereiten
Ausstellung zum 30. Jahrestag
der Wiedervereinigung vor
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Klausurtagung  der  Künstlergruppe  „Kunstwerkstatt  sohle  1“.
Foto: Silke Kieslich

Nun  schon  zum  dritten  Mal  fanden  sich  die  Teilnehmer  der
Klausurtagung der „kunstwerkstatt sohle 1“ ein im „Atelier für
Jedermann“ in Dortmund-Husen bei dem Mitglied Martina Dickhut.
Ab 10:15 Uhr wurde dann intensiv, nur von einer Mittagspause
unterbrochen, bis 16:30 Uhr an der diesjährigen Aufgabenliste
gearbeitet. Zu behandeln waren Themen von Ausstellungen und
Aktionen bis Zuschauer und Zukunft. Es wurden Ideen gesammelt,
diskutiert,  Arbeitsaufträge  verteilt  und  eine  Jahresplanung
aufgestellt.

Neben  der  traditionellen  Ausstellung  „Wegmarke“  in  der
„Galerie  Sohle  1“,  die  in  diesem  Jahr  schon  im  Frühjahr
stattfindet (31.3. – 5.5.) und das Thema „Stadt-Land-Fluss“
beleuchtet, wird sich die „kunstwerkstatt sohle 1“ auch in der
Nachbarstadt Kamen präsentieren – im Haus der Stadtgeschichte
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(5.9.  –  3.10.),  vermittelt  durch  den  „Künstlerbund
Schieferturm“ anlässlich seines Jubiläums. Hier wird das Thema
offener sein: eine Werkschau der Gruppe. Für die Wegmarke 2019
soll es erstmalig einen Ausstellungskatalog geben. Die Gruppe
ist gespannt, wie das angenommen werden wird.

Zu  den  diskutierten  Ideen  gehört  auch,  wieder  eine
Veranstaltung „draußen“ zu veranstalten. War es im vergangenen
Jahr ein gemeinsames Arbeiten im Garten eines Mitglieds, zu
dem – der Lage geschuldet – nur wenige Zuschauer den Weg
fanden, streben die Künstler in diesem Jahr einen zentralen
Punkt inmitten von Bergkamen an, um sich im Sommer eine Woche
lang über die Schulter schauen zu lassen. Die interessierten
Bürger  können  hautnah  dann  die  jeweiligen  Fortschritte  im
Entstehen eines Werks beobachten.

Auch über die Aufgaben, die sich die Künstler für ihre nächste
Jahresausstellung stellen wollen, wurde intensiv nachgedacht
und  aus  der  Fülle  der  Vorschläge  wurden  die  Favoriten
herausgefiltert.  Aus  dieser  Auswahl  bestimmt  dann  die
Gesamtgruppe auf ihrer nächsten Sitzung, die auch gleichzeitig
die Jahreshauptversammlung ist, das Thema, an dem dann ein
Jahr lang gearbeitet werden darf.

Im  Herbst  wird  es  dann  wieder  das  noch  junge  Format  der
„Kunstlese“ in den Räumlichkeiten der Ökologiestation geben.
Turnusgemäß wird eine Mitmachaktion wie schon 2018 angeboten
werden,  wozu  die  Mitglieder  schon  eifrig  Ideen  gesammelt
haben. Nägel – und was man mit ihnen so machen kann, werden im
Mittelpunkt stehen.

Auch über das schwierige Thema „Fördergelder“ hat sich die
Gruppe zuletzt Gedanken gemacht, ist dabei aber doch schnell
an  ihre  Grenzen  gestoßen,  denn  deren  Bewilligung  verlangt
einen  Arbeitseinsatz,  dem  ein  solch  kleiner  Verein  nicht
gewachsen  ist,  zumal  man  auch  das  Alter  der  Mitglieder
bedenken muss. Das soll den Verein jedoch nicht hindern, aus
eigenen Kräften den Bergkamener Bürgern immer wieder etwas



Besonderes zu bieten, nicht nur 2018 und 2019.

Letztes  Thema  war  die  Kontaktpflege  zu  Kunstzuckerhut  in
Hettstedt.  Hier  ist  anlässlich  des  30.  Jahrestags  der
Wiedervereinigung eine Ausstellung in der Galerie Sohle 1 mit
3 Künstlern aus Hettstedt geplant.

Premiere:  „Theater,  Theater
…“ mit dem Intakt-Ensemble
Das  Intakt-Ensemble  präsentiert  sein
neues Programm „Theater, Theater …“ am
Sonntag, 17. Februar, um 17 Uhr in Werne
im  Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum,  Ostring
70.

Mit dem oben genannten Titel von Katja Ebstein, welcher beim
Eurovision Song Contest 1980 den zweiten Platz erlangte, lädt
Intakt, passend zum Song, wieder zum musikalischen Schwelgen
ein.  Ein  Markenzeichen  von  Intakt  stellt  die  ungemeine
Vielfalt  dar:  Melodien  von  Pop  über  Musicals  bis  Klassik
werden  teils  a  cappella,  teils  instrumental  begleitet
präsentiert.

Mit  verschiedenen  Outfits  und  kleinen  choreographischen
Tanzeinlagen  begeistert  Intakt  regelmäßig  sein  Publikum.
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Saxophon-Soli bringen eine weitere dynamische Abwechslung in
das Programm. Wer Intakt kennt, weiß, dass für jeden Geschmack
etwas dabei ist.

Die Interpreten von Bergkamen bis Lüdinghausen freuen sich auf
reges Interesse.

Der Eintritt ist wie gewohnt frei.


